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Arbeiter-Kolonie des Ferrowerkes

Schlagwörter: Mehrfamilienhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauchhammer

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Schon 1917 errichtete die Firma Beersond als Betreiberin des Ferrowerkes für einige wenige Mitarbeiter am Heideweg vier

Doppelwohnhäuser. Ein Großteil der Arbeiter war zu dieser Zeit noch in Barackensiedlungen untergebracht. An der Grünewalder

Straße entstanden, neben einem weiteren Doppelwohnhaus 1927, zwischen 1929 und 1938 vier Sechsfamilienhäuser für Meister

und Vorarbeiter.

Während die Häuser im Heideweg noch heute, teilweise durch Sanierungsmaßnahmen stark überformt, als Wohnhäuser genutzt

werden, stehen die Sechsfamilienhäuser leer. Es handelt sich um zweigeschossige, verputzte Ziegelmassivbauten mit Satteldach

und Mittelrisalit.

  

   Datierung: 

   

 Erbauung: 1917-1936
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 Herbert Lorenz: Industriegeschichte Ferrower / Chemowerk Mückenberg. = Kultur- und Heimatverein Lauchhammer e.V.
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